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Trudy, 's Kumpeniesöili
Das ischt im 1914 währet der erschte

Mobilmachig passiert. Mer sind immene
chline Tessinerdörfli a der Hauptschtrah
wo über der Monte Tscheneri füehrt,
iquartiert gsi. Als Wachmeischter bin i

Chuchichef vo eusere Kumpenie gsi.
D'Chuchi ischt grad näbet der Chile gsi.
Mer händ verusse zwee Wöschchessel
igmuret und det drin kochet. Es ischt
dozmal nöd Mode gsi, dah d'Chinde
mit eme Chessi amig 's vorig Aesse ab-

Schiegel
Betr. V- Propaganda

«Aus politischen Gründen soll der Kopfstand
für Uof. demnächst verboten werden.»

gholt händ und ich has amig diräkt
müesse in Souchübel gheie. Da säg i e
mal zum Hauptme: Wie wärs jetz au,
wämmer e Sau zuetätid, es seig bimeid
schad, dievorige Spiise immer in Chübel
z'ghei und denn z'verschenke! Er händ
bimeid rächt, hät de Hauptme gsait,
und am andere Tag ischt dänn de Träng-
wachmeischter abkommidiert worde, um
e Sou z'chaufe. D'Kumpenie ischt grad

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof Zürich

Ein Grundsatz:

Qualität und Preiswürdigkeit I

bim Hauptverläse in Achtigschtellig
gschtande, da tönts vo undenuf «Hol-
drio, holdrio» und de Trängwachmei-
schter chunnt mit eme schwarze Söili
's Bergli uf. Er hät em amené hindere
Lauf es Saili abunde und das Säuli hät

en dänn schön 's Bergli ufzoge. Dänn
ischt er vor de Hauptme ane, hät d'Haxe
zämme gschlage und sait: «Herr Hauptme,

Wachmeischter X. mäldet sich vom
Söilimärt zruck.» Derbi ischt em de
Noschtrano schier zun Auge-n us gloffe.
Mier händ de Buuch müesse hebe vor
Lache, wo dänn das Söili de Herr

Hauptme no agrunzet hät.

Am andere Tag händ dänn e paar
Soldate en richtige Söistall zimmeret
und en uf der andere Site vo dr Straf},

grad gegenüber vo der Chuchi uf-

gschtellt. Will dänn e kaine vo mine
Chuchimanne das Söili hät welle be-
freuie, hät dänn de Fäldwäibel enTräng-
soldat zu dem kommidiert. Er ischt zwar
e kais Liecht gsi, de Ueli, aber en guete,
willige Tüfel, er hät dänn au dem Söili
recht glueget und 's wacker gfueteret.

Eusi Herre Offizier händ i dem
Näschfli 's schönschti Läbe gha. Vier
vonene händ sogar ihri Fraue Ia cho.
Zwo vonene händ Trudy ghaifje, de-n
andere iri Näme weih i nümme. Die

Dame händ dänn zueglueget, wie eusi

Dätel gschluchet worde sind und das

hät dänn au e chli böses Bluet gä und

mänge hät dankt, wänn die nu de Güggel

holti. Emal hani müesse is Fourierbüro.

Do lyt uf em Tisch es Telegramm.
's hät ghaisse «Komme 7 Uhr in B. an,
bitte abholen. Deine Trudy.» Adressiert
isch es an euse Oberlütenant gsi. Druf

bin i wieder i d'Chuchi abe gange,
do sait der Ueli zue mer: «Wachmeischter,

mer sötid au emal eusers Söili

taufe, wüssed er mer e ken passende
Name?» «Ja, säged em dänn Trudy!»,
gib em zur Antwort. Na am glyche Abig
isch uf em Söischtall obe e Makkaroni-
chischfedeckel agnaglet gsi, uf dem mit

grofje Buechschtabe de Name «Trudy»
mit schwarzem Schuehfetf gmalet gsi
ischt

Zwee Tag druf chunt d'Frau Hauptme
mit der Frau Oberlütenant d'Schtrafj ab

z'schpaziere. 's ischt en haihe Tag gsi.

De Ueli hät grad Polänte im Wöschchessel

inne grodlet. Do schtönd die
zwo schfill, z'mittst uf der Schtrah, grad
zwüschet der Chuchi und em Söischtall
und händ dischgeriert. Do fangt eusers
Söili ef aimai a z'grunze und wos dänn
au gar nöd hät welle höre, do rüeft der
Ueli so lut er chan: «Trudy, heb emal

d'Chläppere zue!» Jetzt hefted er solle
gseh, was da passiert ischt. Z'erscht sind
die zwo dagschtande wie verschtainerefi
Mumie, dänn uf eimal gat d'Frau
Oberlütenant uf dä Ueli los, haut em mit em
Sunneschirm zweimal über de Chopf
abe und wo si zum dritte mal usziet, hät
si no na de Griff i de Hände und 's

Oberteil ischt im Poläntechessel inne

glandet.
De Ueli au nöd ful, nimmt das

Gschtell und schlüderets der Frau Ober-

I I
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Vor neuen Aufgaben der F LAB?
Fleisch Los s A boteur B eobachter

lütenanf wieder zue, dafj ires wifj Röckli
und hellblau Blüsli ganz voll gäle Mais-
pflüder gsi ischt.

«He, he, was ischt au da los?», han
i brielt.

«Da, de Kärli da hät eus duzed und

gsait, mer söllid Kläppere halte, und
das lönd mer eus nöd la gfalle, dä

muefj e paar Monet is Loch.»
«Ja, Ihr guete Fraue, er hät ja gar

nöd Eu gmaint, eusers Söili da änne
haiht nämli au Trudy, def obe schtahts
schwarz uf wifj .»

Wo dänn die zwei die Tafle gseh
händ, hät eini zur andere gsait: «Dah

eus so öppis hät müesse passiere!»
und vo det a hät mer im Dörfli uhert
em Söili kai anders Trudy me gseh.

C. H.-M.

Das wirkliche Kola-Getränk!
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Ii'uu^, '5 KumpenikZöili

vsz izciii im wäiirsi cisr srzciits
/v>oki!mscliig pszzisrt. /V>sr zinci immsns
clilins Iszzinsrclörlli s cisr I-Isuptzclitrss;
wo üksr cisr /Vxonts Izclisnsr! luslirt,
iqusrtisrt gzi. ^Iz Wsciimsizciitsr lzin i

Lliuciiiclist vc> suzsrs Xumpsnis gzi.
v'Ctiucli! izciii grsci nskst cisr Cliils gzi.
/V^sr iisnci vsruzzs ?wss Wözcricliezzsl
igmursl unci cisi cirin lcociisl. Hz izciii
clo?msl nöci /viocis gzi, cisk; ci'Liiincis
mii sms Liiszzi smig 'z vorig ^s;zs sk-

östr. V-?rc>pscisricis
«^us poiitiscrisn Orüncisn zc>!> cisr Xooistsnci
iür I^oi. cismnscrist vsrizotsn wsrcisn.»

giioit iisnci unci icti tiSZ smig ciirsict
müszze in Zoucliüksl giisis. Os zsg i s
msi ?um i-isuvims: Wis wsrz jst^ su,
wsmmsr s 5su /uststici, sz zsig kimeici
zciisci, ciisvorigs 8pii;s immsr in Liiüksi
ü'giisi unci cisnn ^'vsrzclisnics! ^r iisnci
kimsici rsclit, iisi cis l-Isuptms gzsii,
unci sm sncisrs Isg izciii cisnn cis Irsng-
wsciimsizciitsr sklcommiciisrt worcis, um
s 5ou ^'clisuts. v'Xumpsnis izciii grsci

Ki-au8tube ttüi-Iimann
czsczsnüksr risupidsrinrioi ?ü,icti

^!n Orunci5si2: :

Qusliils» un6 Pksi»^ür<z1igkei»!

Kim i-isupivsriszs in ^clitigzclitsllig
gzctitsncis, cis töntz vo uncisnut «ttol-
cirio, iioicirio» unci cis Irsngwsclimsi-
zciiisr ciiunni mii sms zcnwsr^s 5ö!I>

'z ksrgli ut. ür tisi sm smsns iiincisrs
l.sut sz 5si!i skuncis unci cisz 8suii iisi
sn cisnn zciiön 'z Lsrgii utüogs. vsnn
izciii sr vor cis l-Isuptms sns, iist ci»sxs
?ämms gzciiisgs unci zsit: «i-isrr l-Isupt-
ms, Wsciimsizciitsr X. msicist zicii vom
5öil!msrt -ruclc.» vsrki izciit sm cis
t>iozc>itrsno zciiisr ?un /^ugs-n uz giotts.
/Vvisr iisnci cis kuucii müszzs lisks vor
l.sclis, wo cisnn cisz 8ö!Ii cis ttsrr
l-lsuptms no sgrunzrst list.

^m sncisrs Isg iisnci cisnn s pssr
Zoicists sn riciitigs 5öiztsII wimmerst
unci sn ut cisr sncisrs 5its vo cir Ztrst;,
grsci gsgsnüksr vo cisr diiuciii ut-

gzciitsilt. Will cisnn s lcsins vo mins
Liiuciiimsnns cisz 8öiii list wsiis ks-
irsuis, iist cisnn cis üslclwsiksl sn Irsng-
zotcist ?u cism Icommiciisrt. iir izciit -wsr
s Icsiz l.!sclit gzi, cis Usii, sksr sn gusts,
willige lülsl, sr list cisnn su cism 5öili
rsciil giusgsl uncl 'z wsclcsr gtustsrst.

üuzi i-Isrrs Ottizisr Iisnci i cism
I^szclitli 'z zcliönzciiti >.sks gtis. Visr
vonsns iisnci zogsr iiiri l^rsus Is clio.
Zwo vonsns iisnci Iruci/ glisil;s, cis-n
sncisrs iri d>isms wsil; i nümms. vis
vsms lisncl clsnn -usglusgst, wis suzi

vstsi gzcliluclist worcis zinci uncl cisz

iist cisnn su s ciii! közsz Siust gs unci

msngs Iist cisnlct, wsnn ciis nu cis Oüg-
gsi tiolti. üms! iisni müszzs iz Courier-
küro. vo Ivt ut sm lizcii sz Isisgrsmm.
'z list glisizzs «Xomms 7 l^ilir in k. sn,
Kitts skliolsn. vsins Iruciv» ^cirszzisrt
izcli sz sn suzs Oksriütsnsnt gzi. vrut
kin i wiscisr ci'Liiucii! sks gsngs,
clo Zsit cisr l^sli ?:us msr: «Wsclimsi-
zclitsr, msr zötici su smsl suzsrz 5öili
tsuts, wüzzsci sr msr s Icsn pszzsncis
>>Isms?» cc^s, zsgsci sm cisnn Iruciv!»,
gik sm ?ur Antwort, t^is sm givciis ^kig
izcii ul em 5öizciitsII oks s /v^slclcsroni-

cliiZLlilsciscicsi sgnsglst gzi, ut clsm mit

grol;s lZusciizclitsks cis ktsms «Iruciv»
mit zcliwsrzism Zcliuslitstt gmslsl gz!

izclit
Zwss Isg clrut cliunt cl'k^rsu t-isuptme

mit cisr 5rsu Oksriütsnsnt cl'5ciitrsl; sk
?'zclios?isrs. 'z izclit sn iisitis Isg gzi.

vs >->sIi iist grsci ?olsnts im Wözcli-
cliszzsl inns grocllst. vo zclitöncl clis
?wo zciitill, ^'mittzt ut cisr Zclitrsl;, grsci
üwüzclist cisr Liiuciii unci em 8öizclitsII
unci iisnci ciizciigsrisrt. vo tsngt suzsrz
8öii! st simsi s ^'grunzis unci woz clsnn

su gsr nöcl Iist wsiis liörs, cio rüstt cisr
>^sl! zo lut sr clisn: «Iruciv, liek smsl
ci'Lliisoosrs ?us!» ^sl^t listtscl sr zölls
gzsli, wsz cis pszzisrt izclit. Z'srzclit zincl

clis ?wo clsgzciilsncls wie vsrzclitsinsreti
/V^umis, cisnn ut simsi gst ci'r^rsu Oksr-
iütsnsnt ut cis I^isii ioz, lisut sm mit sm
Zunnszciiirm iwsimsi üksr cis Liiool
sks unci wo zi ?um ciritts ms! uz?!st, list
zi no ns cis (?rilt i cis >-IsncIe unci 'z

Oksrtsii izciit im k'olsntscliszzsl inns
glsncist.

vs i^isli su nöci tui, nimmt cisz

Qzciitsi! unci zciilücisrstz cisr 5rsu Oksr-

>

^

Vor nsusr, /^utgsksn cisr 5l.Höl
^isizcti l»o<i ^ koisur v soksctitsr

Iütsnsnt wiscisr ?us, cisl; irsz wil; köclcl!
unci IisIIKIsu klüzl! gsn? voll gsls /V^siz-

pllücisr gzi izciit.
«>-Is, Iis, wsz izciit su cis Ioz?», nsn

krislt.
«vs, cis Xsrii cis list suz ciu-scl uncl

gzsil, msr zöliici Xlsoosrs iislts, unci

cisz iönci msr suz nöci Is glslls, cis

musl; s pssr /Vxonst !z >.ocli.»

«^s, Ilir gusts l^rsus, sr list js gsr
nöci Iiu gmsint, suzsrz 3ö!ii cis snns
ns!l;t nsmii su Iruciv, cist oks zciitslitz
zciiwsr? ut wit; .»

Wo cisnn ciis ?wsi ciis Istis gzsii
iisnci, list sin! ?ur sncisrs gzsit: «vst;
suz zo öppiz list müszzs pszzisrsl»
unci vo cist s list msr im vörlii ul;srt
sm 5ö!ii icsi sncisr; Iruci/ ms gzsii.

<2. rt.-r^.

Oa8 ?vk>^//c/ic? Kc>ia-(ietrsnlc
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